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ELMSHORN Ein Orgel-
Wunschkonzert erklingt am
2. Adventssonntag, 10. De-
zember, ab 17Uhr in der Kir-
che St. Nikolai Elmshorn am
Alter Markt. Zu hören sein
werden Orgelwerke von Jo-
hann Sebastian Bach und
Charles-Marie Widor, sowie
Improvisationen von Ad-
vents- und Weihnachtslie-
dern. Liederwünsche wer-
den bis 16.50 Uhr am Ein-
gang entgegengenommen.
Orgel spielt Kristian Schnei-
der, der Eintritt ist frei. caw

Christian Brameshuber

Sie haben sich an
Oberbürgermeister
Volker Hatje ge-
wandt. An alle

Fraktionschefs. An die
Elmshorner Feuerwehr. Sie
haben ein Sicherheitskon-
zept erstellt. Die Auflagen
der Bauaufsicht Punkt für
Punkt abgearbeitet. Sie ha-
ben sich juristischen Bei-
stand geholt. Sie haben
auch ein bisschen gedroht.
Mit einer Schadenersatz-
klage gegen die Stadt Elms-
horn. Mit einer einstweili-
gen Verfügung. Der Apollo
Kultur Verein hat um seine
Veranstaltung am 6. De-
zember im Apollo-Kultur-
zentrum in der Königstraße
gekämpft – und er hat ge-
wonnen.

Nikolausveranstaltung
ausverkauft

„Heavysaurus – Dino Rock
für die ganze Familie“: Die
Nikolausveranstaltung im
Apollo ist restlos ausver-
kauft – und sie wird stattfin-
den. Das teilte der Kultur-
verein gestern mit. „Die
Bauaufsicht der Stadt Elms-
horn hat die Veranstaltung
aufgrund unseres Sicher-
heitskonzeptes als unbe-
denklich eingestuft“, be-
tonte Henrik Pohlmann
vom Apollo Kultur Verein.
Der Schockmoment: Am

Mittwoch, 29. November,
hatte Elmshorns Baustadt-
rat Lars Bredemeier dem
Verein mitgeteilt, dass die
Nikolausveranstaltung ab-
gesagt wird.Weil die Brand-
meldeanlage im Apollo
nicht den rechtlichen Vo-
raussetzungen entsprach,
machte die Stadt als Eigen-
tümerin des Gebäudes das
Kulturzentrum kurzerhand
dicht. Dem Verein drohte
ein finanzieller Verlust in
Höhe von 10000 Euro. Da-
zu ein Imageschaden.
Die Vereinsmitglieder

waren wie vor den Kopf ge-
stoßen. Zumal die Stadt den
Lösungsvorschlag des Ver-
eins – selbst eine qualifi-

Alle Auflagen erfüllt: Im Apollo dürfen jetzt die „Dinos“ rocken

zierte Brandwache zu stel-
len – nicht akzeptieren
wollte. Obwohl diese Lö-
sung laut der Vereinsvorsit-
zenden Svenja Krause
rechtlich einwandfrei gewe-
sen wäre, um die nicht ord-
nungsgemäße Brandmelde-
anlage zu kompensieren.
Die Wende folgte gestern

Morgen. Die Bauaufsicht
der Stadt hat das Sicher-
heitskonzept der Veranstal-
ter abgenickt. Das bestätigt
auch Bredemeier. Es wird
am Haupteingang und am

Notausgang jeweils zwei
Brandwachen geben. Das
war eine von insgesamt
sechs Auflagen, die die Bau-
aufsicht für diese Veranstal-
tung verhängt hat. „Wir ha-
ben alles erfüllt“, betonte
Pohlmann.

Wehr muss
Einverständnis erteilen

Vier qualifizierte Brandwa-
chen werden für die „Dino-
Show“ verlangt. „Vier
Brandwachen sind nötig bei

Nach zu kommt auf: Das Apollo in Elmshorn darf nun doch die Dinos rocken lassen. Foto: Brameshuber

Veranstaltungen ab
5000Besuchern“, erklärte
Krause, die als Veranstal-
tungsmanagerin aus der
Branche kommt. Zur Ein-
ordnung: Früher hat die
Elmshorner Feuerwehr
noch im Stadttheater
Brandwachen gestellt. Mit
zwei Kollegen.
Fakt ist: Die Elmshorner

Feuerwehr muss ihr Einver-
ständnis erteilen, wenn bei-
spielsweise qualifizierte
Feuerwehrkollegen aus
Hamburg Brandwachen in

der Stadt übernehmen sol-
len. Sie prüft auch die Qua-
lifikation. Für die Veran-
staltung im Apollo wurde
dieses Einverständnis er-
teilt. Ein Vereinsmitglied ist
Berufsfeuerwehrmann in
Hamburg.
Pikant: Der Apollo Kultur

Verein hat nach Informatio-
nen unserer Zeitung einen
Nutzungsvertrag über drei
Veranstaltungen im Apollo
mit der Stadt Elmshorn ge-
schlossen. Die Stadt über-
lässt dem Kulturverein im
Vertrag die Räume explizit
„zur Nutzung als Veranstal-
tungsort“. Im Nutzungs-
vertrag übernimmt die
Stadt auch die Haftung für
„den vertragsgemäßen Ge-
brauch“ – nämlich als Ver-
anstaltungsort. Heißt: Die
Stadt Elmshorn und nicht
der Kulturverein wäre ver-
antwortlich für die Sicher-
stellung des Brandschutzes,
der für eine vertragsgemä-
ße Nutzung als Veranstal-
tungsort notwendig ist.
Da die Brandmelder

nicht rechtzeitig ausge-
tauscht werden konnten,
wäre es Aufgabe der Stadt
als Vermieterin gewesen,
den Brandschutz durch eine
Brandwache sicherzustel-
len. So sieht es der Kultur-
verein. „Unsere juristische
Prüfung hat ergeben, dass
die Stadt schadenersatz-
pflichtig gewesenwäre“, be-
tonte Kraue.

Konträre Ansichten

Das streitet Bredemeier ab.
„Das Gegenteil ist der Fall.
Wir haben uns in diesem
Nutzungsvertrag von jeder
Haftung für die Veranstal-
tungen freistellen lassen.“
Am spätenMontagnachmit-
tag gab dann auch die Stadt
als Eigentümerin des Ge-
bäudes grünes Licht für die
Veranstaltung amNikolaus-
tag. „Unter der Vorausset-
zung, dass sich die Veran-
stalter an die Auflagen der
Bauaufsicht halten“, beton-
te Bredemeier. Das Hin und
Her ist vorbei. Die „Dinos“
dürfen im Apollo rocken.

Beim Brandschutz gibt
es keine Abstriche. Ge-
setzliche Auflagen sind
zu erfüllen. Ohne Wenn
und Aber. Genau das hat

KOMMENTAR

Christian Brameshuber
brh@ahz.de

der Apollo Kultur Verein
als Veranstalter der „Di-
no-Show“ getan. Die
Brandwache steht doch
explizit im Brandschutz-
gesetz. Der Umgang mit
dem Verein lässt tief bli-
cken. Die Stadt wird zum
Verhinderer. Sie spricht
Verbote aus. Sie will gar
keine gemeinsame Lö-
sung erarbeiten. Sie will
nicht helfen. Fatal. Eine
Stadtverwaltung ist auch
Dienstleister. Sie muss
für die Bürger da sein.
In diesem Fall für den
Apollo Kultur Verein.
Der hat der Verwaltung

hartnäckig und selbst-
bewusst die Stirn gebo-
ten, am Ende erfolgreich.
Der desaströse Umgang
mit dem Verein erhärtet
den Verdacht, dass es im
Hintergrund um Grund-
sätzlicheres geht. Das
Apollo soll weg. Der Ver-
ein soll erst gar keine
Chance bekommen, sich
dort zu etablieren, etwas
aufzubauen. Elmshorner,
die sich für ihre Stadt
engagieren, werden vor
den Kopf gestoßen, ge-
radezu weggestoßen. Das
ist inakzeptabel und darf
sich nicht wiederholen.

Wunschkonzert
in St. NikolaiVerein gewinnt Kampf gegen Stadt

Das ist der
falsche Weg
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